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Ausgangssituation

Bayerische Softwarelandschaft im Vollzug der TrinkwV 
und der EÜV

Messdatenschnittstelle, Parameterschlüssel und SEBAM

INFO-Was Fachanwendung Trinkwasser

Meldepflichten in der FA Trinkwasser
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Ausgangssituation

Gemeinsame Datenbankkonzeption zwischen Gesundheitsverwaltung und 
Wasserwirtschaftsverwaltung auf Grundlage des bei der Wasserwirtschaft 
bestehenden Systems
Vorhanden waren: 

Messdatenschnittstelle (1998)
Parameterschlüssellisten
Messdaten-Eingabeprogramm SEBAMqualitativ
INFO-Was FA Wasserversorgung (Datenbank, Vollzug EÜV)
Kommerzielle Datenbanken an vielen Gesundheitsämtern

Ergänzt werden mussten:
Einige Parameter nach TrinkwV
Objekte und Messstellen, die unter die TrinkwV fallen
Informationen, für die Berichtspflichten nach TrinkwV
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Softwarelandschaft

Stamm- und 
Messdaten-
Schnittstelle

ISGA: Octoware: Äskulab:

LGL

INFO-Was

DWW

INFO-Was

FA-TW FA-WV

Gesundheitsämter
Wasser-
wirtschafts-
ämter

Labore 
bzw. WVU SEBAM 

oder LIMS

Messdaten-
Schnittstelle

Messdaten-
Schnittstelle

Direktzugriff 
FA-TW: 

Direktzu-
griff FA-WV

LfU
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Messdatenschnittstelle

Dient der Übermittlung von Laborbefunden der Wasseruntersuchung an staatliche 
Stellen in Bayern.

Definiert: 1998
Format: Textformat
Dateierzeuger: Meldepflichtiger oder dessen Labor
Erzeugung: SEBAMqualitativ oder LIMS-Implementierung
Übermittlung: möglich per E-Mail, Datenleitung, Diskette
Verschlüsselung: nicht zentral vorgeschrieben
Verbindlich: Mit Inkrafttreten der TrinkwV 2001 nach § 15 Abs. 3 

vorgeschrieben, aber zunächst nicht vollzogen
Vorteil: eingeführtes Format, standardisierte Daten
Nachteile: Unbefugte Datenänderungen können noch nicht erkannt 

werden
Untersuchungsmethode nur über Parameterschlüssel
Messunsicherheit kann derzeit nicht übertragen werden
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Parameterschlüssellisten

Schlüs-
selnr.

Kurzbezeichnung Langbezeichnung Einheit Bemerkungen

1042 U Geruch Geruch - Geruch
1046 Geruchsschwellenwert Geruchsschwellenwert - Geruchsschwellenwert
1047 Temp. des GeruchsSW Temperatur des Geruchsschwellenwertes °C Temperatur bei der der Geruchsschwellenwert bestimmt wurde
1521 TOC Gesamt organisch gebundener Kohlenstoff (TOC) g/kg Gesamt organisch gebundener Kohlenstoff (TOC)

1523 TOC Gesamt organisch gebundener Kohlenstoff (TOC) mg/l Gesamt organisch gebundener Kohlenstoff (TOC)

1531 Permanganat-Verbr. Permanganat-Verbrauch mg/l Permanganat-Verbrauch, (gemessen in KMnO4), 
nach DEV H4-1

1532 Permanganat-Index Permanganat-Index mg/l Permanganat-Index, (gemessen in O2), nach DEV H5
(Oxidierbarkeit für TrinkwV 2001)

1766 Escherichia coli Escherichia coli (TrinkwV 2001) KbE/250ml Escherichia coli  (TrinkwV 2001) nach DIN EN ISO 9308-1 
oder alternatives zugelassenes Verfahren

1.562 Schlüsselnummern

S = vom System wasserwirtschaftsintern berechnet    B = vom Labor berechnet   U = Unterschlüssel   K = Kontrollwert   Stand:  04.07.2007

• Parameter, Einheit und Methode sind in der Schlüsselnummer kodiert

• Unterschlüssel, z.B. für Ergebnis qualitativ-sensorische Parameter

• Nutzung nicht nur für Trinkwasserbereich

• Pflege durch Landesamt für Umwelt, Zuarbeit durch LGL
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Unterschlüssel, hier z.B. Geruch
PMT_NR POSITION US_CODE US_BEZEICHNUNG

1042 0 1 Intensität
1042 0 2 allgemeine Art
1042 0 3 differenzierte Art
1042 1 1 ohne
1042 1 2 schwach
1042 1 3 stark
1042 2 0 keine
1042 2 1 erdig
1042 2 2 modrig
1042 2 3 faulig
1042 2 4 jauchig
1042 2 5 fischig
1042 2 6 aromatisch
1042 3 0 keine
1042 3 1 Chlor
1042 3 2 Teer
1042 3 3 Mercaptan
1042 3 4 Mineralöl
1042 3 5 Hydrogensulfid
1042 3 6 Ozon
1042 3 7 Abwasser
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Erzeugung, Prüfung und Ausdruck schnittstellenkonformer 
Labordateien
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INFO-Was Fachanwendung Trinkwasser

Zentrale, Oracle-basierte Datenbank zur 
Erfassung und Pflege der fachlichen Daten (Gesundheitsamt)
Datenanalyse und Berichterstattung (Gesundheitsamt, LGL)

Citrix-Terminalserver, Zugang über bayerisches Behördennetz

Zentrale Inhalte und Funktionen und Umsetzungsbeispiele:
• Stammdaten (WVU, WVA, Anlagenteile und Messstellen und deren 

Eigenschaften)
• Kennwerte (Wassermengen und versorgte Einwohner)
• Qualitative Messdaten mit Eingangskontrolle und Grenzwertabgleich
• Messprogramme und Überwachungsvorgaben
• Nachbewertung bei Grenzwertabweichungen
• Zulassung von Grenzwertabweichungen
• Auswertungen und Reports
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Wiedergabe der Struktur realer WVA in der Datenbank
Wasserversorgungs-
anlage Hintermoos

Brunnen Vordermoos
4110 0183 00001
(=Messstelle)

Brunnen Hintermoos2
4110 0183 00003
(=Messstelle)

Quelle Hintermoos
4120 0183 00002
(=Messstelle)

Wassergewinnungsanlage Hintermoos

Hochbehälter 
Mittelmoos
4230 0183 00005

Pflegeheim 
4280 0183 00008

Ortsnetz XYZ 
4270 0183 00006

Wasseraufbereitung 
„Enteisenung“
4210 0183 00004

Sammelschacht 
WGA Moos
4240 0183 00018

Wasserversorgungsunternehmen 
Hintermoos Wasser AG

SMS Pflegeheim 
Verbraucherzapfstellen
1230 0183 00013

MS Ortsnetz XYZ 
Marienstraße 12, Küchenspüle
1230 0183 00011

MS HB Mittelmoos 
Linke Kammer 
1230 0183 00010

MS Sammelschacht
1230 0183 00014

MS nach Aufbereitung
1230 0183 00015

MS Pflegeheim 
Rücklauf Zirkulation
1230 0183 00016

MS HB Mittelmoos 
Rechte Kammer 
1230 0183 00010

MS Ortsnetz XYZ 
Sammelmessstelle 
1230 0183 00012
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Offene Fragen für die Berichtspflichten

1. Definition Wasserversorgungsgebiet ?

WGA AB

Br. 1

HB 1

ÜS 1

ÜS 2

Netz 1

Netz 2

HB 2

WVA 2 

WVA 1

Fernwasserversorgung
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2. Welche Koordinaten werden für das Wasserversorgungsgebiet 
benötigt?

3. Wie wird verfahren, wenn mehr als die geforderten 
Untersuchungen gemeldet werden ?

4. Wie wird die gestaffelte Stagnationsbeprobung gezählt (jeder 
Wert einzeln oder Mittelwert?

5. Werden Messwerte aus der Überwachung (§19 TrinkwV) 
öffentlicher Hausinstallationen bei der versorgenden WVA 
mitgezählt?

6. Wie werden Einzelparameter PSM gelistet (alle untersuchten 
oder alle nachgewiesenen)?
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7. Gibt es eine Liste, welche Stoffe unter den PSM-Grenzwert 
fallen? (z.B. Trichlormethan bis 1977 PSM, aber auch 
Desinfektionsnebenprodukt, 
Alkyldimethylbenzylammoniumchlorid, Abbauprodukte) 

8. Wann ist der Grenzwert überschritten? Ist ein Abgleich 
Messwert/Grenzwert ohne Berücksichtigung der 
Messunsicherheit ausreichend, um die Werte für Tabelle 5A zu 
ermitteln?

9. Unterschiede RL / TrinkwV: Behandlung nicht umrechenbarer
Parameterwerte und Grenzwerte, z.B. Geruch / 
Geruchsschwellenwert

10.Wann ist die Zulassung einer Grenzwertabweichung notwendig 
(Messunsicherheit, Schwankung des Messwertes) ?
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Warum betreiben wir den ganzen Aufwand?

Einmalige Dateneingabe und elektronische Übermittlung an Stelle von 
Mehrfacheingabe (Labor, WVU, GA, Regierung, LGL, LfU)
Vereinfachung von Berichten und Auswertungen
Dafür muss eine Grundstruktur geschaffen werden, die die 
unterschiedlichen Systeme kompatibel macht.
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


